
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.11.2021 (22:56) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

DJK TSV Kersbach II : TSV Germania Kirchehrenbach 
Dienstag, 23.11.2021, 20:00 Uhr

DJK TSV Kersbach II und TSV Germania Kirchehrenbach 
schenkten sich nichts

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 Nord
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste des TSV Germania Kirchehrenbach in
ihrem 6. Saisonspiel beim 7:7 einen Punkt aus dem Spiel beim DJK TSV Kersbach II. Im letzten
Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte Simon Pleichinger. Nach dieser erzielten Punkteteilung
haben die Spieler vom DJK TSV Kersbach II um die Nummer 1 Werner Schmid nun 5 Pluspunkte in
der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Gräf / Cimander, das sie
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Goldberg / Pleichinger verloren. Schmid / Schmidtlein
gelang es, Peske / Raabe im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Werner Schmid konnte im Spiel gegen Simon Pleichinger einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Florian Gräf
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Jörg Goldberg. Jonas Hubrich gelang es Stephan Raabe zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Die siegbringende Taktik fehlte jedoch derweil Christopher
Schmidtlein bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Edmund Peske ab dem Start. Hierbei überließ
Schmidtlein seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Probleme zu Beginn des Spiels musste Werner Schmid
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Beachtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz an den jeweiligen Sieger gingen. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Florian Gräf bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Simon Pleichinger. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte am Nachbartisch Jonas Hubrich letztlich im Repertoire, um Edmund Peske final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
4:5. Kaum eine Chancen ließ Christopher Schmidtlein anschließend beim 3:0 seinem Gegner
Stephan Raabe. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jörg Goldberg war für Jonas Hubrich
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit 3:1 hatte Werner Schmid im
Einzel gegen Edmund Peske die Nase vorn. Lange umkämpft war wenig später das Spiel zwischen
Florian Gräf und Stephan Raabe, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Das war
nichts für schwache Nerven. Einen langen Atem hatten die Spieler im vierten Satz, der erst nach 156
Punkten endete. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7
Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Christopher Schmidtlein und Simon Pleichinger holten am Ende
eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Beim 0:3 gegen
Simon Pleichinger fand indes Christopher Schmidtlein von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des DJK TSV Kersbach II tritt dabei geben den TSV Ebermannstadt III
an, während es der TSV Germania Kirchehrenbach mit dem DJK SpVgg Effeltrich VII zu tun
bekommt.

 Statistik:
 DJK TSV Kersbach II

Doppel: Gräf / Cimander 0:1, Schmid / Schmidtlein 1:0 
Einzel: W. Schmid 3:0, F. Gräf 1:2, J. Hubrich 1:2, C. Schmidtlein 1:2 

 TSV Germania Kirchehrenbach
Doppel: Goldberg / Pleichinger 1:0, Peske / Raabe 0:1 
Einzel: J. Goldberg 2:1, S. Pleichinger 2:1, E. Peske 2:1, S. Raabe 0:3


